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Römisch « Deutsches Reich.
Wien , vom 22 Sept . Die einstweilige Aufhebung

der Belagerung von Warschau hak unter den Polen
eine ungemeine Freude hervorgedracht , die so weit

geht , daß ste den Feldzug von Seiten der Preußen als

beendigt anfthen . Sie sagen , der Marsch der Preu «

ßischen Armee könne wegen der vielen bei sich haben ,

den schweren Artillerie nicht anderst als langsam und

beschwerlich ieyrr und ihre Kommunikation mit Echle .

flen und Westpreußen sei sehr prekär , cs könne daher leicht
kommen , daß sie einen großen Theil ihres Geschützes
in den äußerst schlechten Wegen zurücklassen müßte .
Die Pforte , fahren sie fon , habe schon beträchtliche
Magazine in Siftstria , Ismail und Bender avlegen
lassen und warte nun ab , ob die Polen sich bis zum
Frühjahr Hallen könnten , denn in diesem Fast nehme
die oltvmanische Pforte dieses für einen hinlänglichen
Beweis an , baß die polnische Insurrektion wichtig ge¬
nug - und wcrlh seye , von ihr unlersiützt zu werden.
Die Russen heißt es weiter , hätten sich auf die Nach ,
richt von der suspendiricN Belagerung vonWarschau auch
in ciwas zurückgezogen und Kssciusko folge den Preu .
ßcn auf dem Fuß nach. Die Bewachung der Stadt
Warschau har Kvsciusko indessen dlos der Bürger ,
schafc und den Einwohnern anvertraut , mit dem Befehl ,
die Vcrschanzungkn suszubeffern und die Werker der
Preussen zu raßircn . Mau sicht aus all obigem, wie
sehr sich die polnische Nation täuscht und wie wün «

schevswerth es wäre , wann sie aus ihrem Taumel er.
wachte ; denn es wird vielleicht nicht lange anstchen,
daß sie die Macht Preußens nur desto schwerer em»
vfiadcn dürfte , sobald vte Unruhen in Südpreusseo ge»
dämpft ß»d , wozu alle Hoffnung vorhanden.

Mannheim , vom 2Y . Sept . Gestern früh kMH
das Korps d ' Armee unter General Grafen von War »
tcnsledens Befehlen wieder hier über den Rhein »ud

bezog hinter hiesiger Stadt längst drm Neckar ein La .

ger. Durch des Herrn Erbvnnze » von Hohenlohe Rück»

zug , welcher seine alten Stellungen in den Gegenden
von Grünstadt einnahm , rückten die Franzosen aufs
neue in Lautern ein und senden Patrouillen nach Dürk »

heim . Der Graf von Forstenbnrg , welcher bei der

Attaque auf Lautern den 2v . b . schwer verwundet
wurde , starb den 24 . d . zu Frankfurt in einem Aller
von «6 Jahren .

Niederlande .
Haag , vom 24 Sept . Wir haben hier ein Ver .

zeichniß von der Stärke der feindlichen Korps erhalten .
General Pichcgrü marschirt mit Zo,od'Ä «--Mann nach
Grave , General Iourvan mit 70,002 nach Mastricht ,
General Maltha mit 20,002 nach Her^ogenbuich , Ge ?
ncrai Suillarv mit 10 200 nach Breda , G 'cheralDan «

nclau mit 10,002 nach Gcrtruidenburg und General
van Damm mit 15,000 Mann nach Berg . vp « Zoom
in allem 1,55202 Mann . Von Grave bis Vrnlo hg»

ben die Murten einen Corden gezogen . - DaS Land
zwischen Grave und Nimwegen ist hinlänglich mit
Truppen besetzt , so daß man sich schmeichelt , die
Maas noch » Mheidigen zu können. Das Hauptquar¬
tier des Herzogs von Aork ist zu Neukiosier, nicht weit
von Goch. Das driitischr Lazarelh kommt nach Em «

merich.
Düsseldorf , vom 2Z Sept . Prinz Friedrich von

Oranicn ist von Jülich düsen Abend hier Mückge ,
kommen , wo er mit den Oesterreichischcn Generalen
conferirt hat . Morgen geht er wieder nach Nimwegen



- - - c
zr-tuck . Tausend Franzosen , welche General Kray - ei
vcrschiednen Gelegenheiten zu Krtegsgefangnen gemacht
hat , sind heut« hierdurch grgangen . ES heißt, wir
würden eine Oesterreichische Garnisev von 8202 Man >
bekommen. Gestern Abend ist das niederländische
Staats . unL Knegssekretariah aus Aachen hier ange -
kommen . Die Flüchilinge auS Mastrtcht und aus an¬
dern Gegenden , häufen sich immer mehr , doch verlas¬
sen zum Theil sowohl diese , als überhaupt die ausge ,
wanderten Franzosen die Stadt und reisen nach West,
phalen .

Bonn , vom 2Z . Sept . Die Franzosen haben ,
um die Passage über die Ourte zu foreiren , 13,022
Vradäkiter an dir Spitze ihrer Armeen gestellt . Die
Kiw ' llkne mußte durch den Fluß waten und die In »
iaurenstcn wurden den Pferden an die Schweife gcdun.
den. Wer das geringste hierwiedcr eiüwandke , ward
aui der Stelle erschossen . Den Fraazvica kostete dieser
Sieg über 20022 Mann . Der größte Theil davon
kam im Wasser um . Die Kaiserlichen verloren 4002
Mann . Wie viele Kanonen aber verloren grenzen, ist noch
nicht bekannt. Man weiß auch bre eigentliche rtzige
Stellung der Deutschen nicht. Man fürchtet nicht ,
daß die Franzosen nach Bonn kommen werden . Ihre
Absicht soll ganz auf Holland gerichtet seyn. Die Hol .
länder wollen aber m der äusscrstcn Gefahr ihre große
Schieußen öffnen und ihr ganzes Land überschwrm,
men . Die Kaiser !. König !. Armee geht zum Thest
über den Rhein , grvßtenlheils ins Köllnifche. Nach
Bonn sollen üooo Mann kommen . Zu Kölln ist ein«
Brücke über den Rhein und zu Dorsten eine über die
Lippe geschlagen. Die Erzherzogin « Christine und ihr
Neveu sind gestern Morgens von Godesberg adgereißt .
Ob und wann derKurfürst Weggehenwird , ist noch nicht be-
stimmt . Mastrichtwird wohlschon belagert wccven.Mortzcn
marschirt der Theil derBrsatzung von ValeneienneS , wcl.
cher hier lag , weg , um andern Truppen Platz zu machen.

Jülich , vom 24 Sept . Die K . K. Acriergarde
steht noch jrnserts ver Reer , auf dem Aldenhover
Berg , in der Gegend , wo 1792 die französische Bat .
rerien waren . — Die Haupiarmee der Kaiser ! , lagert
aus dem sogenannten Galgenberg , wo sie sich noch im.
mttfvu verschanzt und erstreckt sich hinunter nach Er .
keleiis zu. — Den 25 . ließen sich 2 Stunden von A >»
reueoven französische Patrouillen sehen : man hat aber
eittem nicht vernommen , ob dieselben sich näher hie .

hu: gewagt haben . Auf Elchweiler an der Jude sol .
ten dir Franzosen ,n starker Anzahl vorgrdrungen seyn.
- --- Daö Obonellische Korps steht oberhalb Kilchberg ,
lensecks der Rser gegen Düren zu . — In Düren ist
der Befehl ergangen , schleunigst Feldbackösen zu e reich.

den , wozu auch bereits dir Anstalten daselbst schon g«.
troffen sind . — Wahrscheinlich wird sich die Kaiserli¬che Armee hier noch Hallen , indem sie in hiesiger Ge .gend sich stark veclchanzt und auch mst Magazmca ver¬sehen ist. ^

Lsblenz , vom 25 Sepr . Es heißt , die Garnisonvon Conde und Vuk -njiemicS sollten -nach Frankfurtmarsch eren, um dorr gegen eben so viel gcmnzne Iran ,zoicn ausgewechsrit zu werden. Das Hauptquartierdes Generals Melas ist „ och zu WiMich . Heute , stman itiit dem Schlagender Brücke besch^ tigk gewesen .
RSlln , vom 25 . Sept . General Graf Klsirsaithat stm Haupiquaciier zu Jülich genommen und Ge,nerai Latour das seiner zu . Dstcen . , Die Kaiserliche

Bagage ist itzt größierilheils über den Rhein gegangen.Es ist unterdessen gewiß , daß die Kaiserliche Armee
ihre Sicklung an ver Roer zu behaupten und wahr ,
scheinlich selbst wieder vvczudringen juchen wird . Ihr «
Vorposten gehen noch emr Sumte über -Altenhofenund ein Theil der AuiLene , welcher schon den Rhein
passtet hatte , ist wieder nach Jülich zurück gegangen.Der Verlust der Kaiserlichen de , diesem Rückzug ist
bei weitem nickt w groß , als ma » ihn lm ersten
Schrecken ge nacht hatte . In den Dcsi een gegen
Spaa und VcrvierS veckohrcu sie cmier Bagage uuv
versch edne Kanonen uub Muniuonswagen , deren Rä »
der brachen. Den 22 . war wieder eine sehr lebhafte
Aktion zu Clermonk. Die feindlichen Generale Cvam «
piroul und Hailry vereinigten ihre Korps , um die
Avantgarde von General Latour anzugretfeu , welch «
uuler dem braven General Olk zu Clermont postirk
war . Dieser hielt einen so ivülhendrn Angriff aus ,
als in dem ganzen Krieg noch keiner statt hatte . Der
Feind griff 2omal das Dorf an ; er strengte alles an,
um diesen Posten zu rourniren , fand aber überall glci»
chcn Widerstand und nach einem Mvdigen Grfecht
mußt ' er sich mit einem Verlust von mehr als 2200
Mann zurückzichen . Di « Oesicrreicher verloren dabei
»uc etliche 30 Lobte und zählten gegen 522 Verwrui -
dete. An der Maas hat der Feind ziemlichfreies Feld.
Zu Helvomluiö sind den 18 . dieses n briltische Ka-
nonierdote zur Aertheidigung Hollands eiligelaufeo.
Auch werden friichr briltische Truppen erwartet . Die
Armee des Herzogs von Zork hat sich wiedrr näher
gegen Herzogrndusch hing^zegen .

Roblenz , vom 26 . Sept . ZiivcrlMrc Nachrich »
ten aus dem Lager bei Wiulich melden , General Me .
las habe Äefeyl bekommen , nicht weiter zu rumren ,
solange General Klairfatt die Stelle , welche er gcnom«
men , Vehsuvten würde , vielmehr sollte er wieder gegen
Trier vorrücken. Die Tückischen Tnrpven stehen noch
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;« Dann und Graf Nauendorf noch um und in Hil .

desham in der Eiftl . Heute Hat man aus dieser Ge¬

gend stark karvniren gehört . Von Trier höre man ,

die Ruhr raffe die Franzosen stark dahin . Reisende ,

welche kur ; aus Rcmich kommen , Haben dort mehrere

Schiffe mit kranken Franzosen angelroffen , welche man

nach Frankreich zurücksührte . Viele Leute , weiche Le.

bcnsmittel in dir Schiffe brachten , haben auch Kano .

nen darinnen bemerkt .
Simmern , vom 2b Sept . Das Hauptquartier

des Generals von Kalkreuth ist zwar noch ;u Nieder ,

kkkinich ; seil gestern ist aber die KriegsLasse hicher zu.

rück ^ bracht worden ; auch haben die Ergänzungstrup ,

pen des Regiments von Crousa ; , der Bataillons von

Wedel und Legal auf ihrem Marsch Ordre erhalten ,

hier dis auf weitern Befehl zu verbleiben . Indessen

hört man nichts von einer Annäherung der Franzosen

disserts der Mosel , so wie sie es jenseits vrrselben bei

Plänkeleien mit den Kaiserlichen , es bewenden taffen .

General von Rüchcl stchl ;u Kirn .

Preuße « .

Berlin , vom rcz Frpt . Weil die Stadt Thorn

an den Unruhen in Südpreußen keinen Theii genom¬

men , so hat der König durch ein irtheliteS Privilegium

ehre Burgerssöhne für immer von der Emroüirun -

- um Kriegsdienst beseelt .
Grosbrittanke « .

Landen , vom l6 Sepr . Die Ereignisse , welche

sich fett der letzten Sitzung des Parlaments Metra ,

gen , haben den Gang der Geschäfte sehr verändert

und die Lage von ganz Europa äußerst kritisch gemacht .

Jeder sicht es voraus , daß die Debatten der küufki «

gen Sitzung höchst wichtig seyn müssen . St . James
belebt gegenwärtig aste Kabinette . ASe Plane treffen

daselbst zusammen und alle Operationen werden von

daher geleitet . Wer sich also mit dem gegenwärtigen

Gang der Volltick Europcns vertraut machen wlü ,

muß dahin lein Hauptaugenmerk richien , sowohl um

künftig « Begebenheiten vorausjusrhen , als um eigne
M - asceqcln darnach ;u nehmen . — Auf der Kolonie

io Martinique war bis den 7. Aug . alles ruhig . Je .

der bestrebt sich, dcu eriiltnen Verlust wieder beiruho -
len . Alles arbeitet und die Verbindung zwischen den

Kolonisten und dem Handelssiand wird allgemach wie .

der hergestcllt . Kurz : Alles scheint zur neuen Thätig .
keit wieder aufzulcben . — Der Sturmwind vom qten
Au ; , hat keinen merklichen Schaden verursacht . Die
Britten haben sehr viele Leute durch Krankheiten ein .

gebüßt , aber seitdem man die Kranken „ ach fremzösi .
scher Art behandelt , starben derselben ungleich weni¬

ger . - Sir EH - rlcS Grey hat mehrere Prokiamalio .

„ en bekannt gemacht , welche den Monisten Hoffnung -

geben , daß alle Bedrückungen werben gehoben werden .
Man beschäftigt sich mit einer neuen Einrichtung der

Kolonie , weiche den Gesetzen Grosörtttaniens undvem

allgemeinen W -llen gemäß sepn soll und man spricht

gar nicht mehr von ausserordentlichen Abgaben . Sir

Charles Grey ' erwärm Verstärkung von Haülfatz . Die

französisch Gesinnten haben sich zu Flevr d'Epee , wie

auch in Poml -a. Pilre und weiterhin verschanzt , cs be¬

finden sich daselbst 2000 Neger und 5 bis 600 Wrisse »
Basse,Tecre ist noch gar nicht in Gefahr .

Spanien .
Schreiben aus LUbao , vom 24 . August . Dl «

Franzosen sind 2500 Mann stark , bis Tolosa sorge ,
- rungen , wurden aber bei dieser Stadt von den Spa »'

niera angegriffen und gänzlich aufgeriebco , da der Be -

fehl war , ihnenkcinen Pardon zu geben . Eden dieses
Schicksal traf auch in Tolosa alle Personen , weiche ein
republikanisches Zeichen trugen . Diese Strenge ist eine

Folge einer neuerlichen Entdeckung , welche man von
emer Verschwörung machte , wodurch man dem Feind
die Grrnzprovinzcn in die Hände spielen «wüte .

Madrid , vom 2Ü Aug . Graf von Colomera ,
Oderstdetthlshader der Ztrmee von Navarra berichtet
von Guipuzcoa , unterm Uten dieses seinen von T » .

iosa gemachten Rückzug . Den yken dieses um halb 5
Uhr , griff der Feind mit seiner ganzen Macht unsre
Armee von der Front an und suchte dieselbe aus der
bei Tolosa genoinmnen Steilung zu vertreiben . Zu
diesem Ende machte man unsrer Seils alle mögliche
Anordnungen , den feindlichen Angriff standhaft abzu -
weilen . Die König !. Truppen hatten auf allen Seite »
«ine sehr vorrheilhafre Stellung genommen und zwei
ganze Stunden hindurch konnten die Franzosen keine »
Schritt vorwärts mache » , oder etwas Terrain ge.
winnen . Da aber der Feind an leichten Truppen de»
Unftigrn dreim . l überlegen war , sich auch auf seme »
Flügeln mehr auszudehnc « suchte und daher za befurch ,
ren stund , daß derselbe in der Folge unsre Armee rin «
zuschließen geson nen sey , so mußte das zweyre Batail¬
lon von Katalonien seinen vsrchcühaflen Posten nach
einem sehr geringen Widerstand verlaßen . 2 " der
nemlichen Zeit griff uns der Feind auf dem linken
Flügel an und suchte mit aller Macht Smchzubrechea .
Der Rückzug wurde daher in der beßten Ordnung an »
getreten und von dem Reiterregiment Farnese gedeckt.
Bei dieser Gelegenheit hatten wir aber das Unglück , den
General Casaviella zu verlieren . Da der Feind unsren
Nachirab auf dem Rückzug zu beunruhigen trachtete ,
so wurde die Farncsische Reiterei befehligt , denseiben
adzuwehren , welches von derselben auch mit der größ¬
ten Geschicklichkeit ausgeführt wurde , so daß die Iran .
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-rosen fich mit nicht wenigem Verlust zurückziehen
mußten .

Larcellona , vom 27 Aug . DievonBiscaglia und Na «
»arka erhaltncn Berichte sind um vieles trostreicher. Die .Franzosen welche im ersten Augenblick durch ihr glückliches
Unternehmen auf Fontaradia und St . Sebastian dem
spanischen Volk viel Unruhe und Schrecken cingejagt
hatten , haben auf einmal die Treue und Standhaf .
tigkeit der Bewohner Navarrens kennen gelernt ; die
Spanier griffen daselbst aus Liebe zu ihrem Svuverain
»hne Unterschied des Rangs zu den Waffen , rückten
gleich mir Unerschrockenheit vor und machten dadurch
dem Feind die Päße zum weitern Vordringen strittig ;da dieser aber ohne Zweifel einem blutige» Treffen
auszuwcichen suchte , so hat er die Brücke von Tolosa
guf der Straße von Navarra abgetragen und cS steht
daher zu glauben , daß er seine Adstchl zu einem fer.
« m > Vordringen aufgcgeben habe.

Italien
Genua , vom y Sepr . Aste Briefe von den See .

rüste» aus Nizza rc. melden , die Franzosen machen
wieder die größten Zurüstungen , den Feldzug in Pie »
mont forizufttzen . Sie führen mit aller Betriebsam ,
keck die schwere Artillerie herbei . In Loanv stehen
28 Stücke von verschiedner Größe ; unaufhörlich krcffen
Truppen da ein und nahe bei Aldenga lagern 1200
Mann Kavallerie .

Livorno , vom rz . Sept . Heute früh trat die den
Htc » dieses aus Neapel angckommne Kavallerie ihren
Marsch nach der Lombardei an . Auch vernahm man
von dem Kapitam , einer aus Terrcneuve augekommnen
rckckiffhcn Brigantine, - z Tage vor seiner Abreise seyen
einige Schiffe aus Halifax in basigen Havcn mir der
Nachricht eingelaufen , einige brutische Fahrzeuge
Hallen 4vf der dortigen Höhe eine Konvoi von iy
französischen und amerikanischen Kauffahrteischiffen ge «
«ommen und nach Halifax geführt .

Mailand , vom 25 Sepr . Da die Franzosen drohen,
durch das genuesisch - G - bier in Piemont wieder einzu-
drmgen , so sind n Bwailions Kaiffrl . Truppen da¬
hin aufgcdcvchkN , nemlich 2 von Alvinzi , 2 von Erz .
Herzog . Anton , 2 von Strasolbo . i ron Luttermann ,
i von Jordis » 2 Battnitlvns Kroaten und ein Frei ,
korps , mbst einer Division Nblanen . Diese Trnppcn
lommanbirt Graf Kolloredv und unter ihm bieneu dir
Brigadiers Tückhcnn und Hilter .

Sardinien .
Turin , vom e2 . S pr. An unfern Grenzen fallen

zwar immer einige Scharmüzel vor , welche aber von

keiner Bede ckung sind . Dir Franzosen behaupten nochimmer ihre Stellung auf den Anhöhen rechts von Li,mone , ohne d^ ß sie ihre Macht auf der linken Seite
schwächen . Ihre Hauptmacht ist in der obern Graftschaft von Nizza postirt. Auch in dem Fürstcnthum
Oneglia und in Loano stehen noch zahlreiche frsnzö «
fische Korps . Ans allem läßt sich schließen , daß des
Feinds Absicht dahin gehe , gegen Albenga und Pi «
vierre ein Lager zu schlagen .

Ruß l a n d .
Petersburg , vom 22 Aug . Die Angelegenheiten

unsers Hofs mit der otlomannischcn Pforte find der¬
malen gänzlich nach dem Wunsch Jhro Majestät der
Kaiserin » geendigt worben . Em aus Konstantuwpelvom rußischcn Gesandten daselbst abgeserügker Eilbote

"
hak uns die erfreuliche Nachricht mirgebrachr, dir Psc>»
te habe feierlich erklärt , von ihrer 'FoLeruvg , den Zoll ,
tarif für itzt zu verändern , abzustehen. Der brittische '
Gesandte zu Konstantinopel , Herr Listen , soll bei die«
fer Verhandlung sehr gute Dienste geleistet haben .

Vermischte Nachrichten .
Das neue Papiergeld ist bereits in Polen allgemeinim Gang und der Unterschied des Werths - st mit be.

sondern Zeichen und Farben bezeichnet . Die B .ankno»
ten von 5 polnischen Gulben habrn Violelfacbe , die
von 12 fl. Lillafarbe , die von 2z fl. sind Ocangegelb ,
die von Zo fl. Lichldraun , von ioo fl. Rosenfardigt ,
von Zoo fl. Ziegel und die von 1000 fl. Curonenfar -
bigl . Uedervtkfts hat das Papiergeld gewisse , mumrk »
bare , nur den Bankdirektorcn bekannte Zeichen . Der .
jenige, so falsche BiilerSfabnkanren anglebt , erbäir
50,000 polnische Gulden . Der Verkauf der Natto »
nalgütcr , der den iten Dec . anfängt , wird aus 50
Millionen Gulden geschätzt.

Di « Britten haben dir Blvkabe des Hävens von
Genua ausgehoben. Der französische Gesandte läßt
Mißtrauen deswegen bücken und auf den Grenzen von
Genua vermehren sich die französische Truppen täglich.
Ein beträchtliches Korps ist gegen Savonna im An¬
zug , welches die Genuesische Regierung in kerne grein «
ge Verlcgerchktl seit . Die O - flerrcichcr, die nach der
nemlichen Gegt ! d sich in Marsch gesetzt harren , zieAv
sich _ _ _

^ V 2 L I 8 8 L M L bl D
Larlsruhe . In MacklotS Hosduchhandlrmg iss

von res Herrn Overferflmcister von BcullMitz Augen¬
wasser und Balsam wieder frisches angitommes
uud für 2 fl. 45 kr zu haben .
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